
HIie Wertburgpoftille in Oer Weimearer g  —>  utber  n  D
qusgabe Don Beorg Xuchmwald

gdenommen {t vDOn den zsablreichen Doftillen, ie £utbers Yiamen iragen, Stie YÜinter:
oftille alleın gutbers YWertk. Der befte und wertvyollite eil derfelben 1{t die Wartbureg:

poftille in ibren beiden Teilen, der Weibnacts: un Dder UYdventspoftille, ıe beide 1g} 522
erichienen 1ind „n bedeutfamfter Zeit eworden, i{t ite ein unvergangliches Zeugnis Don gutbers
rveformatorifcher Größe, vielleicht MELADE, weil ite nicht ‚Ar Oß®, jondern ein €s (Dor:
die O aienwelt jein will.  4

HH!ie (harffinnigen Unterjuchungsen, die der Zerausgteber, rorfenNor Röbler in 3Zürich, dem
Abdruck Öer Udventspoftille in den jüung{t berausgeFommenen ABand I0 C Ubt. A Zyälfte) der
eimarer £utberausgabe vorausichiCt, (ind 19 wichtic und wertvoll, daß au In diejer Zeit:
fchrift darauf bingewiejen erden muß. QvD Hoflert, dejen eingebender Vorarbeit bier
dankbar tedacDht jel, bat bereits ım NHab 1897 endgültig feitgeftellt, daß DON ÖCr Wartbure:
poftille die jogenannte eibnacdhtspoftille DOLr der Udventspoftille bearbeitet un ausgegeben
Wworden Infoltgedeffen bat ie eimarer Ausgabe nter Sinbaltung der Ohronologif{chen
O<Ordnung zuer an 10, Mbt. 1, Zsälfte) dtie Weibnachtspoftille ebracht (I910) SEr{ nacd
fünfzebhn Habren {t ibr jegt Sie Udventspoftille gefolat. Diefjer ABand bringt nNun außer der
Bibliograpbie fämtlicher oitilen Röbhlers SEinladung 3UF Wartburgpoftille.

IWenige Tare nach feiner Ynkunft auf der Wartburg begann Kutber ich jeinen UArbeitsplan
zurecdhtzulegen nter anderem. jeine Arbeit Öder Sortjegung der {hon 1 VYiovember
1519 auf unich ÖS RKurfürfiten in UYnariff denommenen un un Miarz 521 erjhienenen, die
DIier Udventsionntage umfaffenden lateinti  en Doftille ttewidmet jein ABald aber erfabhrt
der Dlian eine erite VDer  iebunet HO!'die Doftille Joll in ut{dbher Sprache gefchaffen erden. RBe
rübhmt 1{t Jg gutbers Wartburgwort in einent Briefe 1FO1aAUs Berbel DO 1.Wovember 152]
Ö 1m lalflb[lä auf jeine Schriftitellevei, insbefondere Ste Doftille, Oreibt Omnia vernacula,.
Germanis me1is NAatfus SUM, quibus efi Serviam. (Ales deutich Nieinen DeuticdhHen bin i (TE=
boren, ibnen wl i Qu dienen.) Wber auch QAUus dem Dlane, tie früber gedruckten lateinifchen
Udventspredigten überfegen, Wurde nichts, gutber vergeblich auf ein ’Zremplar derfelben
Wartete. 3O DO denn die Udventspredietten überbaupt zunachft eijeite uUund 1in die
Weibnachtspredigten. 2ın Suni War bereits Sie erite, „Die SEpiftel 3u der Mieß In derrı
nacht“ gutber lebnt (ich ie alte &itte ÖEr vei Weibnacdhtsmefjen über Tit 2 I 1—15,
Tertig. 1eje Drediat „tragt deutlich Ön Stempel einer Eröffnungsprediegt (ich“” m $Eın-
dang brinat gutber in Unlebnung Yrıebem. 4, IS ein förmliches Drogramm. „Es$ 1{t (E=
rieben“,  “ fagt 5 "v" dem HZuch Yrebemia 4, Ö fte Zirerujalem widder baweten, Öas ite mit
n band baweten, vn Dder band Evyn i werdt betten umb Öer fepnd willen, ıe en baw
byndern wolten  +  4 Öas lettt Daulus a Tit. alßo auß, DaAs EYyNn Bifchoff, pfarrer Pre:
diger 4OIl mechtig jevn vnnn der beyligen fchrifft 3 leren und DOrMANCN, ÖOdQ3u au den Wwider:
iprechern N, alßo Öas inan Oas LDort rott1s brauche vn 3WEVET weyßB, alß des brots un
als des {idhwerds, 3 peypfjen und itrepten, 3 frids un Xx Friegszseptten, und alßo mit EVNELr



band Öle Chriftenbept baw, effere, lere, {vevpße, 13184 der andern Öemn. teuffel den Fegern, Öer
wellt widderiiand tbue Dan WO 11 webre E, Ög batt der teufsftel Öle weVoe balds vorterbet,
wildher er dar fepnd 14{£ Drumb wollen WVYL, BO tOff aibt, Öle Euangelia
au der naitjen an  n, Oas WVYVE niıt alleyn unßer feelen Drynnen evden,
ondern audD Ötfe felben alß EYVNCECN barnıl leren antbun und ÖAmıt techten
wider alle fevnde, auff ÖS WYEr IL evV un deru fepn.“ Diefes
Drogramm bat gutber allerdings nu den eriten jechs Dredigten, uns audD bier „Mit etig
abnebmender Stärke“, eingebalten.

Köbhler etibt j{odann den Yiachweis, daß Öfe Dredigten DON Chriftnacht bis SEpipbantias der
KXeibentfolge der DeriFopen abgefaßt 1ind, uns erörtert Weiter Öfe Frage, b mnöglich 4E, Öie
einzelnen Dredigten aug zeitlich Z befitimmen Er Fommt 3 dem rgebnis, daß £utber Öden
eriten eil OÖe$S NMianutffripts der Weihbnacdhtspoftille Furz na ÖenMn 15 ul! un den Aeit 0Q 114
3] Suli Spalatin tefchictt bat. Zeine Ybiicht WAar aber,; Öte Dredigten auf Öte Zeit DOM

Udvent bis Xyipbanias als e1n Zuch erihbeinen A ayen. febhlten Jest nNur noch Öle S:
ventspredigten. 1n Öas YWert vaıch bewältigen Z Fönnen, aber aud nıcht 3 umfangreich und

Wwerden 3 lajllen, plant C Jeßter Öle UÜberfegung feiner 1523 erichienenen La
teinijhen, Fürzer gebaltenen Udventspredigten, Öfe den Unjang Fommen jollten. Yun Fam
aber gutber auf Öötfe Vermutung, Öeru ÖP$ $palatin ge{hbicten MNianutffriptes, alto
der Weihbnadhtspoftille, babe bereits begonnen, HDamıtt ftel ÖPr Dlian, Ööie Advents: un Weib
nachtspoftille als Wertk erjiheinen 3 lalen, und gutber beabfichtigte nun, Öle Habres
poitılle DIeEr Teilen berauszugeben, 19 daß der Udventsteil nıdht den Unfang, jondern den

bildete,
LDir bören eri{t teder 17. September etwWwWas DON der Doftille Un diejem Tare

fchrieb gutber Öfe Vorrede &© jeiner YNuslegung ÖesS Xyangeliums DOoNn den zebn Ausfägigen
£uf 14 I9 DOM 14 Sonntag na Trinitatis) Er alto Öer AUrbeit der LÜ mter
poitille eInNe auje eintfretien lafjen. n 19 Yovember aber vollendet Kutber Öle 1mung
der Doftille raf Ylbrecht DON MNiansfeld. SEr {te Spalatin in1ı£ eın Yuftrag, Öas
Nianuffript aufzubewabhren, bis E den He{it der Doftile, an ÖR bereits arbeite, tertigbabe
1R  X FTann 1i bei diejem AL nu un Ötfe Udventspredigten bandeln., Autber en alto Je5t
Wwieder Oaran, diefe Dredigten zugleich inN1i£ Dden Weihnacdhtspredigten er{beinen 3 lalen. Wber
als Zutber nu aAmn das YDert A1nN(, Iateinij{chen Adventspredigten 5 verdeutihHen, „modhte
iIbm ie SEinlicht Fommen, daß er Yrieuwerk fchaffen müffe, d einfache Überfegung Dder
früberen UNuslegung z Dder Tan3 anders gearfeien Doftille DOMN rı  an bis pipbania nicht
paßte. Aufgegeben aber {t au der an 15 ugu auftauchbende Dlian, nach eın Öle Udvents:
predigten den OS Teiles Öder Doftille tgteFommen wären“. Röbhler erörtert
forgfältig alle Niomente, Öte eine Beitimmung Öer Ybfaffungszeit irgendwie ermöglichen. $EL
legte YUdventspredigt Muß noch DOLr Autbers AYNufbruch DON der Wartburg abgefhloffen fein.
UYntfang Mides er{cbien der Weihnacdhtsteil Fur.  3  + DOLr en Upril 1522 ÖRr Adventsteil DCUCE.,
n nı be  1r i Robhler 11980 „ZLutbers Yuellen“, Ö, b

den Zücdern, Öie bei Öder YNusarbeitung der Wartburgpoftille benugt bat., Yußer Öder idhon



mebrfach erwähnten früberen Ydventspoftille Tommt in Betracht eine Postilla brevior, die ich
£utber DON &ypalatin jamt einem Derifopenverseichnis erbittet. 1eI€ Doftille £utbers
einenNES Mianuffript. Pnders bat auf BGrund einer Yrachricht QUus Wittenberg DOM 13. Hanuar
1I52), nad S  er i g£utber damals anıcohickte, eine Vorlejung über die evangelifchen DeriFopen
3 balten, tgtemeint, die Postilla Dbrevior babe Sie Yufzeihnungen tür jene Dorlefungen entbalten.
(JEg darf ter die Conciunculae QAUs den Habren 534 erinnert wWwerden Weimarer S:
tgabe 45 42] Pın (icherer NHewels bierfür [äßt i aber niıcht tübren gutber batte terner
DON UAnfang eine eeriechijche un bebraäifche Bibel, au eine VDulgata bei 1ich „ZLutber Wr
eine der bekannten Bibelausgaben 3UC Verfügung gebabt aben, in denen außer Ddem Vulgata:

die Glossa ordinaria, die Glossa interlinearis und dieZriäduterung des L7iPolaus DON gyra TE
ruckt waren.“ LDeiter Fann als er angenoMmmen WwWerden Stie enuBßundg Öes Tractatus in Johan
N1IS evangelium Yuguftins. Yuf Weiteres 1 einzelnen einzugeben, müfßfen WIir ng hier verjagen.

Banz befonders aber möchten WIir auf Röbhlers Zufjammenitellung binweijen, in Öer er aufs
zeigt, WwiIie die Wartburgpoftille 3 Zeit{piegel WwIiIrd, un WIie ite uUuns einen 1ir in gutbers
g eFtüre uUund in jeine YMaturbeobachtung gewabhrt, Wiıe ergiebig ıe Doftille für ÖOAs$ Tbema
„ZLutber und ıe RKRunft“ 4E, bat ihon Boflert in jeinem Yuffag „Die Aialer in Kutbers Wart:
burgpoftille“ nachgewiejen. „Xs 1{t unmöcdlich,“ jaat RKöbler, „alles er{höpfend bier anzufübren,
enticheidend i{t Öer i offenbarende 1mponNIETENÖE Seijtesreichtum £Autbers, wie eU in der Do
itille zutarge GedenFt er dSoch jogar Dder Entdedung Ameribas! MHDie einzelnen NKNuellen tun

niıcht e 1ind 1g Gar nicht einmal alle licher der Xeichtum BGedanfken, Befichtspunkten,
Beitaltungen, Tan3 einerlei, wıober die Unvegungen Fommen mögen, überwältigt:; Nn legten
BGrunde Öas doch gutber alles nNEU. VDielleicht bat ıe durcHh die Wartburgeinfam:
Feit EU3ZWUüUNGENE Ronzentration Öes Beiites ie Wartburgpoftille 3 einer befonders berrlichen
Frucht beranreifen latıen Rein Wunder, ihbre Wirfkfung Oroß war!  1/

Don diejer Wirfkfungt bandelt Röbler L folgenden, Zunaäch{ft wei1{t er auf den veichen veligiOs-
thbeologi{fchen Bebalt der Wartburgpoftille bin und bebt einige befonders wichtige Niomente
derfjelben Deraus,. H!ie erite Wirkung Dder Doftille auf ıe Schweiz zei eiIn 5G Öes Schaff:
baujener Stadtarstes Hobannes Udolpbhi ugu VS2R; in dem 6S einen Freund dringend
ermabnt, (ich die Doftille, in der es$ {itebe, WAas DdEeEM Cbhriitenmenf{chen 3O jei 3Ür SSeligFeit,
verfchaffen. MDer beite eweis für e ttewvaltirre Wirkung ÖP$ LerfFes 1 {t dies, daß dasfelbe 5ie
mittelalterlichen Dlienarien unmittelbar verdrandate, {owie der maächtige Einfluß auf ie nacdh
tolgende Doftilenliteratur. ım Schlufte jeiner Darlegungen befaßt i Röbler noch nit der
Befchichte Dder or  ung über die Winterpofti Ne.

MD'ie g utberforfhung 1{t Röbhler für jeine Mrbeit 3u größten DanFe verpflichtet. TPIAS VDor:
itebende möchte (olchem D'anfke ıit der Aufforderung 3 forgfaltigem Ztudium einer AYus:
führungen jowie 3Ur BHefchaftigung mit der Doftile AYusdruck tteben.

&

6J


